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Protokoll 

Projekt: Sanierungsgebiet Südliche Friedrichstadt 

5. Sanierungsbeiratssitzung 2017 

Besprechung:  17.05.2017, 18:00 – 21:30, Inti-Haus,  

Friedrichstraße 1-3 

Tagesordnung: Siehe Einladung 

Verteiler: Ständige Mitglieder des Sanierungsbeirats 

Herr Schmidt 

Herr Peckskamp 

Frau Haverbeck 

Homepage: www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de  

Inhalt   

1. Anmerkungen zum Protokoll der letzten Beiratssitzung 

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt „Sonstiges“  

3. Wohnungsneubau der GEWOBAG Franz-Klühs-Straße 

4. Entwurfsplanung Neugestaltung Besselpark 

5. Sonstiges 

 

Zuständig/ Termin 

1. Anmerkungen zum Protokoll der letzten Beiratssitzung 

- 

 

 

 

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt „Sonstiges“  

- Ankündigung QM 

- Bewohnerinitiative Parkpalette Wilhelmstraße 2-6 

- Stileichen Theodor-Wolff-Park 

- Sanierungsstau Inti-Haus 

- Nachtrag Sitzung 26.04.17 Schule/Bildung 

- Antrag Upstall e.V. Dragoner Areal 

 

 

3. Wohnungsneubau der Gewobag Franz-Klühs-Straße 

Frau Dahlhaus (DMSW Architekten) und Frau Kallert (bbz Land-

schaftsarchitekten) stellen die Planungen für den Neubau und die 

dazugehörigen Freiflächenplanungen vor.  

 

In dem Gebäude werden 114 WE mit Wohntypen zwischen 1-4-

Zimmerwohnungen geplant. 50 % der Wohnungen sollen als geför-

derter Wohnungsbau errichtet werden, es gibt jedoch keine bauli-

chen Unterschiede zu den Wohnungen, die nicht gefördert werden. 

Die Kaltmiete pro m² wird in den geförderten Wohnungen 6,50 € be-

tragen, in den nicht geförderten im Durchschnitt 10,00 €. Die Vier-

zimmerwohnungen sind rd. 80 m² groß, die Einzimmerwohnungen 

bis zu 40 m². Die Wohnungsgrößen ergeben sich aus dem von der 

Gewobag ermittelten Bedarf und der Nachfragesituation. Die Sozial-
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studie der asum ist der Gewobag bekannt. Auf Grund eigener Erfah-

rungswerte hat sich die Gewobag jedoch dagegen entschieden, grö-

ßere Wohnungstypen mit mehr als fünf Räumen zu errichten. Alter-

native Wohnformen werden in den Grundrissen nicht speziell be-

rücksichtigt, da hierdurch in Planung, Bau und Verwaltung zusätzli-

che Kosten entstehen würden. Die Gewobag weist darauf hin, dass 

an anderer Stelle vom Unternehmen zielgruppeorientierte Bauvorha-

ben (insb. Studierende, Senioren) umgesetzt werden. Die Küchen-

zeilen der Wohnungen werden in den Wohnraum integriert.  

 

Es wurde gegen einen öffentlichen Durchgang in Verlängerung der 

Lindenstraße in Anlehnung an den alten Stadtgrundriss entschieden, 

da dies die Erschließung des Gebäudes erschweren und der Durch-

gang lediglich im Innenhof münden würde.  

 

Der Baubeginn ist für das Frühjahr 2018 vorgesehen.  

 

Die Gewobag wird einen Teil der Präsentation der Gebietsvertretung 

zum internen Gebrauch zur Verfügung stellen. 

 

Frau Haverbeck erläutert, dass die Infrastrukturplanung des Bezirks 

parallel zu den Bauvorhaben im Bezirk verlaufe. Hinsichtlich der 

Schulplätze gäbe es in Kreuzberg derzeit noch keine Versorgungslü-

cke, die Situation hinsichtlich der Kita-Plätze sei jedoch angespannt. 

 

4. Entwurfsplanung Neugestaltung Besselpark  

Herr Fauck (Rehwaldt Landschaftsarchitekten) stellt die Entwurfspla-

nung für die Neugestaltung des Besselparks vor. Einen Schwerpunkt 

bilden hierbei die Überlegungen zur Schaffung von Aufenthalts- und 

Spielmöglichkeiten für Jugendliche.  

 

Die Abstimmungen mit den Anliegern frizz 23 und taz wurden durch-

geführt.  

 

Im Park ist kein Pavillon oder Café vorgesehen, da der Park nicht 

kommerziell genutzt werden soll. Der Standort für eine Toilettenanla-

ge wird freigehalten, der Bau einer solchen ist jedoch nicht näher 

konkretisiert. 

 

Die Oberflächen der sog. Besselbahnen sind großformatige Beton-

platten. Wassergebundene Wegedecken befinden sich unterhalb der 

Bäume entlang der Friedrichstraße. 

 

Derzeit sind für die Ausstattung des Parks die in Kreuzberg gängigen 
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Mülleimer vorgesehen. Derzeit wird geprüft, ob größere Müllbehält-

nisse mit der gleichen Schließtechnik ausgestattet werden können. 

Aktuell findet im Görlitzer Park ein Modellversuch statt, bei dem die 

BSR die Reinigung des Parks übernommen hat. Sollte dieser Ver-

such erfolgreich verlaufen, könnte auch der Besselpark durch die 

BSR gereinigt werden, wodurch die orangenen Müllbehälter der BSR 

aufgestellt würden.  

Die Anwesenden kritisieren, dass die aktuellen Müllkörbe Krähen 

und Ratten nicht wirksam davon abhalten, Nahrungsreste aus diesen 

zu holen.  

 

Folgende Vorschläge und Anregungen werden seitens der Anwe-

senden für die Gestaltung für Jugendliche eingebracht: 

- WLAN-Hotspot 

- informelle Orte der Begegnung, an denen Jugendliche sich auch 

gegenüber hinsetzen können, nicht nur in einer Reihe 

- Attraktionen schaffen (bspw. Halfpipe) 

- dynamische Spielgeräte (Schaukel ggf. für Gruppen, Seilbahn 

etc.)  

- Tische für Kartenspiele, Picknick, Schachspiele 

- Angebote auch für Mädchen schaffen 

 

Ein Großteil der Gebietsvertretung spricht sich dafür aus, dass der 

Park bei Dunkelheit beleuchtet wird. 

 

Frau Jeschke vom Grünflächenamt erläutert, dass der Abstand zur 

Wohnbebauung für eine Halfpipe aus Lärmschutzgründen nicht aus-

reicht.  

Eine Beleuchtung von Grünflächen werde im Bezirk nur in Ausnah-

mefällen durchgeführt und sei aufgrund von Naturschutz- und Kos-

tengründen kaum zu realisieren. 

 

Es wird angeregt nicht nur Bänke mit Rückenlehne, sondern auch 

Bänke, bei denen man in verschiedene Richtungen sitzen kann, vor-

zusehen.  

 

5. Sonstiges 

Bäume Theodor-Wolff-Park 

Die Gebietsvertretung spricht sich mit sieben Ja-Stimmen, keiner 

Gegenstimme und zwei Enthaltungen für den Vorschlag des Grünflä-

chenamtes aus, dass im Theodor-Wolff-Park im Bereich des Kaffee-

kannenbrunnens die zwei intakten Bäume erhalten bleiben sollen, 

die drei nicht intakten gefällt und insg. sechs neue Stileichen ge-

pflanzt werden sollen.  
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Ankündigung QM 

Das QM weist auf das interkulturelle Fastenbrechen am 15.06.2017 

um 19:30 hin. Die Veranstaltung, die letztes Jahr bereits erfolgreich 

durchgeführt wurde, wird in diesem Jahr in Kooperation mit der kma 

initiiert. 

 

Bewohnerinitiative Parkpalette Wilhelmstraße 2-6 

Frau Sydow und Frau Grass (Mieterin der EB-Group) initiieren der-

zeit eine Unterschriftenaktion für den Abriss der Parkpalette Wilhelm-

straße 2-6, da diese in einem baulich und hygienisch desolaten Zu-

stand ist sowie Drogenkriminalität dort stattfindet und Obdachlose 

nächtigen.  

 

Frau Haverbeck wird sich mit Baustadtrat Schmidt in Verbindung set-

zen, um einen Brief an die EB-Group zu verfassen und der Forde-

rung nach einer Behebung der Missstände Nachdruck zu verleihen. 

Herr Oehlert schlägt vor, dass in der nächsten Südseite über die 

Missstände berichtet werden solle. 

 

Die Gebietsvertretung fasst einstimmig folgenden Beschluss:  

„Die Gebietsvertretung fordert den Bezirk auf, den desolaten Zu-

ständen auf der Parkpalette Wilhelmstraße 2-6 Abhilfe zu schaffen, 

da Gefahr in Verzug ist. Dies gilt unabhängig von der Eigentümersi-

tuation.“ 

 

Sanierungsstau Inti-Haus 

Die Situation des Inti-Hauses soll auf einer der zukünftigen Sanie-

rungsbeiratssitzungen ausführlich diskutiert werden. 

 

Nachtrag Sitzung 26.04.17 Schule/Bildung  

Die Gebietsvertretung fasst einstimmig folgenden Beschluss:  

„In der letzten Sanierungsbeiratssitzung am 26.04.2017 wurde das 

Thema „Bildung/Schulen im Sanierungsgebiet“ ausführlich behan-

delt. 

Daraus ergaben sich mehrere Wünsche für die Zukunft. 

Wir als Gebietsvertretung möchten folgende Punkte besonders un-

terstützen: 

- Angebot für betreute Spielplätze, 

- Stärkung und Unterstützung der KMA, 

- mobile Spielangebote. 

 

Deshalb erwarten wir dazu von der Verwaltung ein Konzept, das ei-

ne Vernetzung der bestehenden mit neuen Angeboten beinhaltet. 

Es geht um die Verstetigung von vorhandenen bewährten Maß-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Haverbeck 

 

 

Redaktion Südsei-
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nahmen und neue konkrete Vorschläge, die kurzfristig umgesetzt 

werden können. 

 

Wir bitten um Darstellung der alten und neuen Maßnahmen, die 

wann und mit welcher Finanzierung realisiert werden.“ 

 

Die Gebietsvertretung verliest eine Stellungnahme zum Protokoll des 

Sanierungsbeirates vom 26.04.2017 zum letzten Absatz unter 

Punkt 3 [Die eingeladenen Vertreter des Schulamtes und der Schul-

aufsicht waren nicht anwesend.]: 

"Die Gebietsvertretung nahm mit negativem Erstaunen wahr, dass 

das betroffene Verwaltungsamt Schule zum Thema Bil-

dung/Schulen im Sanierungsgebiet, in dem in einem breitem Rah-

men im Sanierungsbeirat, die Probleme erörtert wurden, nicht an-

wesend war.  

 

Das Gremium bedauert dieses außerordentlich und vermisst die 

angemessene Mitwirkung bei der Arbeit des Sanierungsbeirates, 

vor allem wenn es um den Einsatz für die sozialen Sanierungsziele 

wie die Rollen der Schulen im Sanierungsgebiet geht. 

 

Sie wertet dies als Missachtung des Sanierungsbeirates wie der 

Gebietsvertretung und bittet darum, dass die jeweiligen Verwaltun-

gen, die bei zukünftigen Themen tangiert sind, an den Sitzungen 

teilnehmen und ihre Fachkompetenz einbringen." 

 

Sondernutzungserlaubnis Bauhütte 

Frau Braun-Feldweg fordert das Bezirksamt auf, umgehend die Son-

dernutzungserlaubnis für die Bauhütte zu erteilen.  

 

Neuwahl 

Frau Rießelmann informiert über die Standorte zur Neuwahl. Die 

zentrale Wahlveranstaltung wird am 05.07.2017 um 18:00 Uhr in der 

Galilei-Grundschule stattfinden. 

 

Themen für den Sanierungsbeirat am 28.06.2017 

- allgemeine Information zum Milieuschutz 

 

- Julisitzung: 

Vorstellung des Sanierungsgebietes Rathausblocks/ Dra-

gonerareal (Teilnehmer Bezirksamt und  upstall e.V.) 
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Aufgestellt im Auftrag des Fachbereichs Stadtplanung 

Stadtkontor GmbH 

G. Rießelmann 

 

Anlagen: 

- Teilnehmerliste 

- Präsentation Besselpark 

- Flugblatt Unterschriftenaktion EB-Group 

Editorische Notiz zur Schreibweise männlich/weiblich: Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der Lesbar-

keit auf eine durchgängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstver-

ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.  



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

NEUGESTALTUNG BESSELPARK 

PLANUNGSSTAND 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

KONZEPT 
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KONZEPT 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

KONZEPT 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

KONZEPT PFLANZEN UND RAUMBILDUNG – AUFASTUNG BÄUME 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

KONZEPT 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

PLANUNGSSTAND 
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PLANUNGSSTAND 
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PLANUNGSSTAND 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

PLANUNGSSTAND 

WUNSCHBRUNNEN 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

PLANUNGSSTAND 

BESSELBAHN 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

PLANUNGSSTAND 

AUSSTATTUNG 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

PLANUNGSSTAND 

LATTEBALKEN 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

PLANUNGSSTAND 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

OBERFLÄCHEN 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

PLANUNGSSTAND 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE 
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ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE 
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ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE 
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ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE 



REHWALDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, MAI 2017  

PLANUNGSSTAND 
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